
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Frau Kollegin, 
sehr geehrter Herr Kollege, 
 
im Auftrag der Behörde für Soziales, Familie, 
Gesundheit und Verbraucherschutz haben wir die 
bestehenden Kapazitäten des Epilepsiezentrums 
Hamburg (Chefarzt Dr. S. Stodieck) am Evange-
lischen Krankenhaus Alsterdorf um 4 Behand-
lungsplätze für Kinder und Jugendliche erweitert. 

 

 2 neu eingerichtete Behandlungsplätze des 
Katholischen Kinderkrankenhauses Wilhelm-
stift für Pädiatrisches Epilepsie-Intensiv-
Monitoring (Mehrtägige EEG-Dokumentation 
mit simultaner Videoaufzeichnung) 

 2 Behandlungsplätze des Werner Otto Insti-
tuts für Patienten mit therapieschwierigen 
Epilepsien oder Patienten, bei denen die Epi-
lepsie mit besonderen zusätzlichen Proble-
men in Bezug auf geistige Entwicklung, Ver-
halten oder soziale Integration einhergeht 

 
stehen ab sofort zur Verfügung. 

 
Durch diese Kooperation ist eine Versorgungslü-
cke hinsichtlich optimaler Diagnostik und Be-
handlung anfallskranker Kinder und Jugendlicher 
im Großraum Hamburg geschlossen worden. 

Wozu Pädiatrisches Epilepsie-Intensiv-
Monitoring? 
 
Epilepsie zu diagnostizieren kann schwierig sein. 
Nur gut 0,5% aller Kinder und Jugendlichen haben 
Epilepsien. Aber: Bei mehr als 5% aller Kinder und 
Jugendlichen werden anfallsverdächtige Episoden 
beobachtet und Elektroenzephalographien (EEG) in 
Klinik und Praxis durchgeführt. 
 
Anfälle treten aber meist nachts oder frühmorgens 
und oft unprovozierbar auf. Diese Anfälle während 
einer einmaligen EEG-Untersuchung oder zuhause 
(per Video) zu erfassen, gelingt kaum.  
 
Sehr oft bleiben also Anamnese und EEG-Befund im 
Intervall diskrepant. 
 
In diesen Fällen hilft eine mehrtägige simultane Dau-
eraufzeichnung von EEG und Video in einer dafür 
speziell eingerichteten Einheit rund um die Uhr, 
überwacht von speziell geschulten Funktionsassis-
tenten, Kinderneurologen und Kinderkrankenschwes-
tern. 
 

Ärztliche Leitung: 

Dr. S. Stodieck, Chefarzt Neurologie 
Evangelisches Krankenhaus Alsterdorf 
Tel. 040-5077-3475 / s.stodieck@alsterdorf.de 
 
Pädiatrisches Epilepsie-Intensiv- Monitoring 

Dr. B. Püst, Chefarzt / Schwerpunkt Neuropädiatrie 
(am Evangelischen  Krankenhaus Alsterdorf) 
Katholisches Kinderkrankenhaus Wilhelmstift  
Tel. 040-67377-282 /                                                             
neuropaediatrie@kkh-wilhelmstift.de 
 
Pädiatrische stationäre Epilepsiebehandlung 

Fr. Dr. M. Traus, Oberärztin / Schwerpunkt Neuropädi-
atrie (am Evangel. Krankenhaus Alsterdorf) 
Werner-Otto-Institut  
Tel. 040-5077-3181 / mtraus@werner-otto-institut.de 
 
Epilepsieambulanzen für Kinder und Jugendliche*: 

Dr. B. Püst 
Katholisches Kinderkrankenhaus Wilhelmstift 
(verbleibend an ihren Standorten) 
Liliencronstraße 130 
Tel. 040-67377-282 / neuropaediatrie@kkh-
wilhelmstift.de 
 
Fr. Dr. M. Traus 
Werner-Otto-Institut 

Elisabeth-Flügge-Straße 1                                        
Tel. 040-5077-3146 /mtraus@werner-otto-institut.de 
 
 
* anerkannt von der Deutschen Liga gegen Epilepsie und der Stiftung 
Michael 

 

 

 

 

 



 

Pädiatrisches 
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Lageplan Evangelisches Krankenhaus Alsterdorf: 

 

Evangelisches Krankenhaus Alsterdorf gGmbH 
Elisabeth-Flügge-Straße 1                                        
22337 Hamburg 

 

     Terminvergabe für das 
     Pädiatrische Epilepsie-Intensiv-Monitoring 
 
     Sekretariat 
     Frau Mehesz 
     Tel.: 040 / 673 77 282 
     Email: neuropaediatrie@kkh-wilhelmstift.de 
 
 
 

        

 
     Kath. Kinderkrankenhaus Wilhelmstift gGmbH 
     Liliencronstraße 130 • 22149 Hamburg 
     Tel. 040 67377-0 • Fax 040 67377-133 
     www.kkh-wilhelmstift.de •info@kkh-wilhelmstift.de 
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